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Neues aus Insula 20:

Die Befunde und die Beinartefakte
der Grabungen 2022 und 2023

Juha Fankhauser

(mit einem Beitrag von Angelika Signer und einem Beitrag zu den Beinartefakten von Sabine Deschler-Erb1, Raphael

Gut2, Rebecca Kundig3, Julien Rosselet4 und Daniel Wacker5)

Zusammenfassung
In den Jahren 2022 und 2023 wurde im Rahmen einer Notgrabung die

Sudecke von Insula 20 teilweise freigelegt, der letzte noch nicht unter
suchte Bereich dieser Insula Durch die Ausgrabung offenbarte sich die

Entwicklung dieses Bereichs der Insula insbesondere vom 2 bis ins
3 Jahrhundert Nach Aufgabe des Gebäudes zerfiel es zum Teil allmah
lieh, teilweise wurde es aber auch gezielt zuruckgebaut, ehe einzelne

Räume im Rahmen einer «squatter occupation» erneutgenutzt wurden

Ab der Mitte des 3 Jahrhunderts schliesslich wurden die nun endgültig

wustgefallenen Räumlichkeiten als Abfalldeponie genutzt Aus diesen

Abfallschichten konnten zahlreiche Artefakte geborgen werden, insbe

sondere auch zahlreiche Beinartefakte Das Spektrum der Beinartefakte

umfasst Gebrauchsgegenstande, Spielutensilien, Schmuck, Mobelteile

und schliesslich Halbfabrikate bzw Manufakturteile, Letztere weisen

daraufhin, dass im Umfeld von Insula 20 Beinartefakte hergestellt wor
den sind
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Einleitung

Ausgelöst durch das Neubauprojekt eines Einfamilienhauses

im Perimeter der Insula 20 wurde von April bis Juli 2022

eine flächige Notgrabung (Grabung 2022.053 «Neubau Cu-

riastrasse 1») durchgeführt (Abb. 1). Für die Erschliessung
des Neubaus wurden zudem von Ende November 2022 bis

Januar 2023 im Trassee der römischen Basilicastrasse sowie

im Bereich der Portikus von Insula 20 neue Leitungsgräben

gezogen und drei Schächte für Schlammsammler und
Kanalisation ausgehoben (Abb. 2)6. Die bei den Erdarbeiten

angetroffenen archäologischen Befunde wurden

baubegleitend dokumentiert (Grabungen 2022.069 «Forumstrasse»

und 2023.051 «EFH Forumstrasse»). Dank diesen jüngsten

Grabungen konnte der Grundriss der Insula im Süden

vervollständigt werden.

Im reichhaltigen Fundmaterial fallen die zahlreichen

Beinartefakte auf. Sie wurden im Rahmen einer Übung der

IPNA der Universität Basel von Studierenden unter der

Leitung von Sabine Deschler-Erb untersucht und ausgewertet

(s.u.S. 124 ff.).

Lage

Abb. 1: Übersichtsplan von Augusta Raurica mit der Lage der Grabungen

2022.053, 2022.069 und 2023.051 innerhalb des antiken Siedlungsperimeters.

M. 1:23000.

Die Insula 20 befand sich an bester Lage in der Oberstadt,
südöstlich des Forums bzw. der Basilica, umgeben von der

Forumstrasse im Nordwesten, der Basilicastrasse im Südwesten

sowie der Merkurstrasse im Südosten. Nordöstlich wurde

sie durch den Abhang des Violenrieds begrenzt (Abb. 3).

später in den Jahren 1966 und 1967 unter der Leitung von
Ludwig Berger und Max Martin. 2011 konnte im Rahmen

der Renovation eines Gartenschwimmbads ein weiterer

Grabunqs- und Forschungsgeschichte

Erstmals archäologisch gefasst wurde die Insula im Jahr
1913 bei kleineren Sondierungsgrabungen von Karl Steh-

lin; eine erste Flächengrabung erfolgte einige Jahrzehnte

6 Die neu gebaute Erschliessungsstrasse erhielt einen eigenen Stras-

sennamen: Forumstrasse. Dies erklärt die Abweichungen in den

Interventionsnamen: «Neubau Curiastrasse 1» und «Forumstrasse»

bzw. «EFH Forumstrasse».
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Abb. 2: ÄugstBL, Neubau Curiastrasse 1 (Grabung2022.053), Forumstrasse (Baubegleitung2022.069) undEFHForumstrasse (Baubegleitung2023.051).

Situationsplan der Grabung mit Verortung der Altgrabungen 1913.058,1966-1967.053, 2011.066. Rot eingefärbt sind die neu freigelegten Mauern bzw. Mauerpartien

bereits bekannter Mauern, grau eingefärbt sind die aus Altgrabungen bekannten Mauerverläufe. Die Versätze ergeben sich aufgrund von Ungenauigkeiten in

der Vermessung derAltgrabungen. M. 1:200.

kleiner Ausschnitt untersucht werden (vgl. Abb. 2)7. Zwar

fehlt bislang eine umfassende Auswertung der bis dato

erfolgten Grabungen, dank verschiedenen Forschungsarbeiten,

allen voran derjenigen von Regula Schatzmann, ist

aber insbesondere die Spätzeit der Insula gut erforscht8.

7 Grabungen 1913.058 «Sondierschnitte Steinler», 1966-1967.053

«Neubau Olloz» und 2011.066 «Insula 20 - Schwimmbad»:
Dokumentation im Archiv Augusta Raurica.

8 Laur-Belart 1968, S. XIX; Schwarz 2000; Schatzmann 2013.
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